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VORWORT VON LOTHAR BROCK 
(ARBEITSGEMEINSCHAFT FaR FRIEOENS- UNO KONFLIKTFORSCHUNG E.V.) 

Allen Eintretenden zur Mahnung steht über dem Eingang zum Ratssaal des Pa­
lastes der Nationen in Genf: "Oie Nationen müssen abrüsten oder untergehen." 

Den Vertretern der Hohen Politik, die sich im alten Völkerbundsgebäude zu 
immer neuen Beteuerungen ihres guten Willen treffen, ohne sich zu vereinen, 
ist diese Mahnung längst Gewohnheit geworden und kaum einer von ihnen ist 
offenbar gewillt, sie als Voraussage zu verstehen und ernst zu nehmen. Würde 
sonst im gegenwärtigen Tempo weitergerüstet? Würden sonst Abrüstungsverhand­
lungen genutzt, um Aufrüstung zu legitimieren? 

In beachtlichen Teilen der allgemeinen öffentlichkeit scheint demgegenüber 
der oben zitierte Satz des Nobelpreisträgers Sir Robert Cecil als Voraussage 
dessen ins Bewußtsein zu dringen, was uns blüht, wenn weitergerüstet und wei­

ter Politik gemacht wird wie bisher - ungeachtet der Tatsache, daß die Befür­
worter der Abschreckung das bisherige Ausbleiben eines Dritten Weltkrieges 
als Beweis für das Funktionieren der Abschreckung anführen. In beachtlichen 
Teilen der öffentlichkeit wird der Furcht vor den Machenschaften der jeweils 
anderen Seite die Befürchtung entgegengestellt, daß eine Fortschreibung der 
bislang praktizierten Politik größere Risiken birgt als entschiedene Schrit­
te zur Durchbrechung des ci rc u 1 u s vi ti os u s von Gewa lterwartung und Ge­
wa 1 tproduk t ion. 

Aber auch diejenigen, die durch die gegenwärtige Entwicklung zutiefst beun­
ruhigt sind, verstehen es (und müssen es verstehen), mit der Gefahr, die sie 
sehen, zu leben. Auch sie sind es mittlerweile gewohnt, sich beim Morgenkaf­
fee über den jeweils neuesten Stand der Gefährdung des Weltfriedens belehren 
zu lassen, um dann zu den wirklichen Hiobsbotschaften des Tages überzugehen: 
den Nachrichten über verlorene Fußballspiele von gestern oder das Wetter von 
morgen. Im übrigen finden noch die unerfreulichsten Aussichten der Menschheit 
häufig einen Rezensenten, der über den Ernst der Lage dadurch hinweghilft, 
daß er ihn recht annehmbar zu schildern weiß. 

Zu diesen Rezensenten, von denen jeder einzelne natürlich hofft, nicht ­
oder schlimmsten Falls nur wie Karl Kraus - über die "letzten Tage der 
Menschheit" zu schreiben, gehören auch (die) Friedensforscher. Sie haben de 
Behauptung, daß nur Abrüstung die Nationen vor dem Untergang, d.h. uns heute 


